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( 1. TECHNISCHE DATEN

No.

Posten

Anwendung

Modell

LU-2828-7 LU-2828-6

Modellbezeichnung

1-Nadel-Steppstichmaschine mit
kombiniertem Unter-, Ober- und
Nadeltransport und automatischem
Fadenabschneider (mit
2,7-fachem Vertikalachsengreifer/
Nadelfadenklemmfunktion/Keilriemenantrieb)

1-Nadel-Steppstichmaschine mit
kombiniertem Unter-, Ober- und
Nadeltransport und automatischem
Fadenabschneider (mit
2,7-fachem Vertikalachsengreifer/
Nadelfadenklemmfunktion/Direktantrieb)

3| Anwendung

Mittelschwere bis schwere Stoffe, Autositze, Mobel

4| Nahgeschwindigkeit

. Max. 3.000 sti/min
(Siehe "6. NAHGESCHWINDIGKEITSTABELLE" p.46.) *1

zum Abschneiden

5| Nadel SCHMETZ 134-35 (Nm 125 bis Nm 180) (Standard: Nm 140)
6 | Geeignete Fadenstarke #30 bis #5

zum Nahen
7 | Geeignete Fadenstarke #30 bis #5

8| Stichlange

Max. 9 mm (Vorwarts-/Riickwartstransport)

9| Stichlangenrad

2-Stufen-Drehknopf

Einstellmechanismus

10 | NahfuRhub Handlifter : 10 mm
Auto-Lifter : 20 mm
11| Stichlangen- Mit Drehknopf

alternierenden
Vertikalbewegung

12| Rickwartsnahen- Luftzylindertyp (mit Nahrichtungsumschalter)
Einstellmethode

13| Fadenhebel Fadenhebel in Stangenausfiihrung

14| Nadelstangenhub 40 mm

15| Betrag der 1 mm bis 9 mm

(Drehknopf-Einstellung der alternierenden Vertikalbewegung)

Betatigungsmechanismus

16 | Greifer Vollumlauf-Vertikalachsen-Greifer, 2,7-fach (Klinkentyp)
17 | Transportmechanismus Kastentransport
18| Ober- und Untertransport- Steuerriemen

19| Fadenabschneidemethode Nockengetriebene Schere

20 | Schmierung Automatische Schmierung iiber Oltank (mit Olstandanzeiger)

21| Schmierdl JUKI New Defrix Oil No. 1 (entspricht ISO-Standard VG7)
oder JUKI MACHINE OIL No.7

22 | BettgroRe 643 mm x 178 mm

23| Platz unter dem Arm 347 mm x 127 mm

24 | HandradgrofRe AuRendurchmesser : 8123 mm

25| Schaltkasten SC-922B -

26 | Maschinenkopfgewicht 62 kg

27 | Nennleistungsaufnahme 180VA

28

Gerausch *2

- Entsprechender kontinuierlicher Emissions-Schalldruckpegel (Lpa) am Arbeitsplatz :
A-bewerteter Wert von 81,0 dB; (einschlieRlich Kpa = 2,5 dB); geman ISO 10821- C.6.2
-ISO 11204 GR2 bei 3.000 sti/min.

- Schallleistungspegel (Lwa):

A-bewerteter Wert von 85,5 dB; (einschlieRlich Kwa = 2,5 dB); gemaR ISO 10821- C.6.2
-ISO 3744 GR2 bei 3.000 sti/min.

*1.

*2.

Die Geschwindigkeitseinstellung, die dem Betrag der alternierenden Vertikalbewegung von Lauffuf und N&ahfuR
entspricht, wird automatisch ausgefiihrt.

Der in der Tabelle angegebene Gerauschpegel ist der Pegel, der bei Verwendung des JUKI-Schaltkastens (SC-922)

erzeugt wird.




(2. INSTALLATION

( 2-1. Installieren der Nahmaschine )

1)

o — — — — — — — — — —

|
N
|

)

Tragen Sie die Nahmaschine mit zwei Personen.

‘ Vorﬁch! Nicht die Riemenscheibe und den Rﬁck-\

\@

wartstransporthebel halten. ,

Achten Sie darauf, dass sich am Aufstellungsort
der Nahmaschine keine vorstehenden Teile, wie
ein Schraubenzieher oder dergleichen, befin-
den.

Anbringen der Scharniersitze und Gummidamp-
fer des Maschinenkopfes

Flgen Sie die Blatter A und B (Standard: drei
Stlick) sowie C (Standard: ein Stlick) zwischen
Scharniersitz @ und Maschinenkopf-Gummi-
lager @ und @ ein. Befestigen Sie dann die
Blatter mit einem Nagel @ am Tisch.

Es gibt zwei unterschiedliche Maschinenk-
opf-Gummilager @ : eines fur die rechte und
eines fur die linke Seite. Uberprifen Sie die Art
der Gummilager vor der Anbringung.

— — — — — — — — — — — — — — — —

Die Blitter A und B (je acht Stiick) und die
Blatter C (vier Stiick) werden als Zubehér |
mit der Maschine geliefert.

Im Falle der Blatter A und B sind drei Blatter |
standardmaRig fiir jede Montageposition
zu verwenden. Im Falle des Blatts C ist ein |
Blatt standardméRig zu verwenden (in der
linken Abbildung gezeigter Zustand). I
Die Blatter A, B und C dienen der Hohenein- I
stellung der Oberflaiche des Maschinen- |
betts. Verwenden Sie ein weiteres Blatt, um |
die Hohe zu vergréBern, oder nur ein Blatt, |
um sie zu verringern. ]



Bedienerseite Ausrichten Tisch
- /
% 4 2
Nr
Ausrichten
A 7
(|
LJ

4)

\

Mehrlagenteil

5)

6)

Anbringen der Olwanne
Die mit der Einheit gelieferte Olwanne @ mit
Holzschrauben am Tisch befestigen.

Bringen Sie einen Filter @ an der Olwanne @
an, wie in der Abbildung gezeigt.

Installieren Sie den Filter @ so, dass sein Mehr-
lagenteil vom Benutzer aus gesehen an der
rechten Seite liegt.

Das Scharnier @ mit den Schrauben @ am Bett
befestigen. Das Scharnier mit dem Gummila-
ger des Tisches in Eingriff bringen. Dann den
Maschinenkopf auf das Maschinenkopf-Gummi-
polster setzen.



7)

10)

11)

12)

Die Kopfstiitze @ sicher befestigen, bis ihre
Rippe fest gegen den Tisch gedrickt wird.

Das Riicklaufrohr @ in den Olbehalter @ der
Olwanne @ legen. Das Rohr in der Nut @ si-
chern.

Filter @ und Filterklemme ® mit der Halterung
@ fixieren.

Die mit dem Maschinenkopf gelieferten Zwi-
schenlagen (® am Rahmen montieren.

Den Halter @ mit den im Lieferumfang der Tafel
enthaltenen Schrauben ® an der CP-Tafel ®
montieren.

Den Halter ® und die mit der Tafel gelieferten
Unterlegscheiben & mit den im Lieferumfang
des Maschinenkopfes enthaltenen Schrauben
® an der Zwischenlage ® montieren.

Verwenden Sie nicht die mit der Tafel gelie-
ferten Schrauben anstelle der mit dem Ma- |
schinenkopf gelieferten Schrauben ® . )



( 2-2. Installieren der riemenabdeckung und des riemens (LU-2828-6) )

WARNUNG :

der Motor vollkommen stillsteht.

Um durch ploétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daR

(Installationsverfahren)

1) Die Riemenabdeckung A @ abnehmen.

2) Den 14P-Steckverbinder, der die Kabel verbin-
det, und den Luftschlauch durch die Schlitzoff-
nung im Tisch fihren.

3) Den Keilriemen um die Riemenscheibe der

Nahmaschine legen.

Die Riemenspannung einstellen.

Den Positionsgeber-Halteschaft @ und die

Unterlegscheibe @ durch die Montage6ffnung

in der Riemenabdeckung A @ fiihren, und den

Positionsgeber-Halteschaft mit der Unterleg-

scheibe @ und der Mutter @ befestigen.

Die Riemenabdeckung A @ montieren.

Die Riemenabdeckung B @ am Tisch anbrin-

o Benutzen Sie die Ndhmaschine unbedingt\
@F) mit den installierten Sicherheitsvorrichtun- |
gen @ und @ . )

Schlitz6ffnung
im Tisch




( 2-3. Einstellen der riemenspannung (LU-2828-6) )

WARNUNG :

Um durch ploétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daR
der Motor vollkommen stillsteht.

Stellen Sie die Riemenspannung mit der Héhe des
Motors so ein, dass der Riemen einen Durchhang
von 15 mm hat, wenn ein Druck von 9,8 N auf die
Mitte des Keilriemens ausgelbt wird.

Handrad

( 2-4. Installieren des positionsgebers (LU-2828-6) )

WARNUNG :

Um durch plétzliches Anlaufen der Ndhmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, dal
der Motor vollkommen stillsteht.

(Installationsverfahren)

1) Den Positionsgeberflansch @ am Ende der
Hauptwelle anbringen.

2) Den Positionsgeber am Positionsgeberflansch
@ befestigen.

3) Die Positionsgeber-Tragerplatte @ mit der Be-
festigungsschraube @ sichern, um eine Dre-

@ hung des Positionsgebers zu verhindern.

Positionsgeber

Den Steckverbinder fiir die Néhmaschine\
| \ﬁrg:lc\m aus Sicherheitsgriinden entfernen, bevor die |
| Hoch- und Tiefstellung des Positionsgebers |
{ tberprift wird. )




( 2-5. Einstellen des positionsgebers (LU-2828-6) )

WARNUNG :

Um durch plétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daR
der Motor vollkommen stillsteht.

Stellen Sie die obere Stoppposition (Nadel-hoch-Stopp-
position) so ein, dass die Markierungslinie auf der Rie-
menabdeckung A @ dem (einen) Markierungspunkt
auf dem Handrad @ gegeniiber steht (70°-Position).
Stellen Sie die untere Stoppposition (Nadel-tief-Stopp-
position) so ein, dass die Nadelstange an der Position
stehen bleibt, wo sie sich um ca. 13 mm (120°-Posi-
tion) vom unteren Totpunkt (180°) hebt. (Position, die
erreicht wird, indem das Handrad vom unteren Ende
der Nadelstange aus in umgekehrter Drehrichtung der
Hauptwelle (Richtung C) gedreht wird)

Markierungspunkt auf dem Handrad

Obere Stoppposition
(ein Markierungspunkt)
70°

Ausrichtung des
Fadenabschneidenockens
(zwei Markierungspunkte)
275°

Einstellung des Offnerzeitpunkts
(drei Markierungspunkte) 314°




( 2-6. Installieren der 6labschirmung )

WARNUNG :

der Motor vollkommen stillsteht.

Um durch ploétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daR

(" 2-7. Druckiuftteile )

Die mit dem Gerat gelieferte Olabschirmung @ mit
den Schrauben @ am Rahmen montieren.

der Motor vollkommen stillsteht.

WARNUNG :
Um durch plétzliches Anlaufen der Ndhmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, dal

1)

1)

(1) Installieren des Reglers

Den Regler (Einh.) @ mit Schraube @ , Feder-
scheibe @ und Mutter @ , die mit der Einheit
geliefert werden, an der Montageplatte @ mon-
tieren.

Die Kupplungsstiicke @ und @ am Regler @
anbringen.

Die Montageplatte @ an der Unterseite des
Tisches anbringen.

Den von der Nahmaschine kommenden @6 Luft-
schlauch @ und den @4 Luftschlauch @ an das
Kupplungsstiick @ anschlieRen.

(2) Einstellen des Luftdrucks

Der Betriebsluftdruck betragt 0,5 bis 0,55 MPa.
Den Luftdruck mit dem Luftdruckregelknopf @
am Filterregler einstellen.

Falls Flussigkeitsansammlung im Abschnitt €)
des Filterreglers festgestellt wird, den Ablass-
hahn @ drehen, um die Flissigkeit abzulassen.



28 Luftschlauch

26 Luftschlauch

l

/16 2

ISy ST

/ @ Y
Magnetventilkabel

Y

(3) Installieren der Magnetventil-Montageplatte

(LU-2828-6)

Die Magnetventil-Montageplatteneinheit @ mit
der im Lieferumfang der Einheit enthaltenen
Schraube @ und Unterlegscheibe @ an der
Unterseite des Tisches montieren.

(4) AnschlieBen des Luftschlauchs und des

Magnetventilkabels (LU-2828-6)

Die Luftschlauche und das Magnetventil an den
unten gezeigten Stellen anschliel3en.

Magnet- Schlauch- Kabel-
ventil nummer nummer
(1] 4 CN151
(2] 8 CN152
(3] 6 CN153
0-0 10
CN154
0-6 9
0-0 2
CN155
0-06 1

(5) Auslassschlauch

Den @8 Auslass-Luftschlauch @ durch die Off-
nung @ im Tischstander und die andere rele-
vante Offnung fiihren. Dann den Luftschlauch
nach unten fihren. Bei hoher Luftfeuchtigkeit
kann Wasser aus dem Luftschlauch auslaufen.



( 2-8. Verkabeln des maschinenkopfes (LU-2828-6) )

WARNUNG :

Die Vorbereitung der Verbindungskabel und der Verdrahtung am Schaltkasten miissen ohne Ausnahme
von einem Elektriker ausgefiihrt werden. Schalten Sie unbedingt die Stromversorgung der Nahmaschine
aus, und warten Sie fiinf Minuten, bevor Sie mit der Verdrahtungsarbeit beginnen.

Werden die Stifthummern der Steckverbinder nicht korrekt angeschlossen, kann es zu Fehlern
und Beschadigung von Teilen und des Schaltkastens kommen. SchlieBen Sie die Maschinenkopf-
Steckverbinder und Schaltkasten-Steckverbinder sorgfiltig an.

(1) Schaltplan

Die Details der mit dem Maschinenkopf verdrahteten Steckverbinder werden nachstehend beschrieben.

Die Details der Steckverbinder D bis ® , ® -1 und die Anordnung der Stifte finden Sie unter "(2) De-
tails der Steckverbinder" auf der nachsten Seite.

Fadenklemmen-Magnetspule

Spannungsfreigabemagnet (Oberseite)

Spannungsfreigabemagnet (Unterseite) (D : CN158 / 4P-Steckverbinder

Riickwirtstransportschalter Hebungs-/Senkungs-Grenzschalter Hebungs-/Senkungs-

Grenzschalter (Unterseite)
6-Wege-Schalter - Hebungs-/Senkungs-
g ® -1: CN37A | 2P-Steckverbinder Grenzschalter (Oberseite)
/ Fadenklemmen-Magnetspulen-Verbindungskabel
/ ya— T = | I I | (® : CN37 / 2P-Steckverbinder

I Fadenklemmen-Magnetspule

I/ I/ L I
T |
| |
@ : CN36 / 14P-Steckverbinder
” ¥ Spannungsfreigabemagnet
(Unterseite)
Spannungsfreigabemagnet
(Oberseite)
Fadenabschneidemagnet
A Riickwartstransportschalter

FG (Erdleiter)

Knieschalter
—é— \ Knieschalter
O 5

\Fadenabschneidemagnet

: CN144 | 16P-Steckverbinder
6-Wege-Schalter

FG (Erdleiter)

Driickerstangen-Hebezylinder-Magnetventil: CN151
Riickwirtstransportzylinder-Magnetventil: CN152
Hebungs-/Senkungszylinder-Magnetventil: CN153

Verdichtungsstichzylinder-Magnetventil: CN154
2-Abstands-Zylinder-Magnetventil: CN155
2,5-Abstand-Zylinder-Magnetventil: CN156

: CN102 / 12P-Steckverbinder
Magnetventil

g

—-10 -




(2) Details der Steckverbinder

Dieser Absatz erlautert die Details der Steckverbinder O bis ® , ® -1 und die Anordnung der Stifte, die
im Schaltplan dargestellt sind. Identifizieren Sie die Steckverbinder-Stiftnummern wie unten beschrieben.

-

N

Steckverbinder

[r——

Das am Steckverbinder
angegebene Zahlenzeichen, von

der Pfeilrichtung aus gesehen, ist
die Steckverbinder-Stiftnummer.

‘----------. -----.‘
1 ol Ll 1

10
M NN R A LA\

-

L L O D O O N

L
1l 5 4 3 2 1 |
) J

.----------------'

Sie kédnnen die am Steckverbinder
angegebenen Zahlenzeichen bei
Betrachtung aus der Pfeilrichtung finden.

~

(@D CN158: 4P-Steckverbinder (Hebungs-/Senkungsschalter)

1 I I

41 3

2|1

Stift-Nr. Teilebezeichnung Kabelfarbe Bemerkungen
1 Hebungs-/Senkungs-Grenzschalter (Unterseite) Weil}
2 Hebungs-/Senkungs-Grenzschalter (Oberseite) Rot
3 Hebungs-/Senkungs-Grenzschalter (Unterseite) Schwarz GND
4 Hebungs-/Senkungs-Grenzschalter (Oberseite) Grin GND

* Wenn Sie die Steckverbinder an den Schaltkasten anschlieRen, bereiten Sie ein Verbindungskabel unter Verwendung
der unten angegebenen Anschlussstiftklemme vor.
Teilenummer des Zielsteckverbinders: HK034620040
Teilenummer der Zielstiftklemme: HK034630000

-11 -

(MOLEX: 5559-04P)
(MOLEX: 5558TL)



@ CN36: 14P-Steckverbinder
(Magnetspule, Schalter) —
141(13||12]]11||10]] 9 || 8
711615 31121
Stift-Nr. Teilebezeichnung Kabelfarbe Bemerkungen
1 Spannungsfreigabemagnet (Unterseite) Schwarz
2 Spannungsfreigabemagnet (Oberseite) Schwarz
3 — — —
4 Knieschalter Weily
5 Ruckwartstransportschalter Schwarz
6 i — —
7 Fadenabschneidemagnet Schwarz
8 Spannungsfreigabemagnet (Unterseite) Weily Stromversorgung (+27 V)
9 Spannungsfreigabemagnet (Oberseite) Weily Stromversorgung (+27 V)
10 FG (Erdleiter) Grun/Gelb FG
11 Knieschalter Schwarz GND
12 Ruckwartstransportschalter Weily GND
13 - - -
14 Fadenabschneidemagnet Weil} Stromversorgung (+27 V)

* Wenn Sie die Steckverbinder an den Schaltkasten anschlieRen, bereiten Sie ein Verbindungskabel unter Verwendung
der unten angegebenen Anschlussstiftklemme vor.
Teilenummer des Zielsteckverbinders: HK034620140
Teilenummer der Zielstiftklemme: HK034630000

(3 CN144: 16P-Steckverbinder

(MOLEX: 5559-14P)
(MOLEX: 5558TL)

(6-Wege-Schalter) L1
16||15|[14||13|[{12]|11]|10]| 9
7 5 3|l 2
Stift-Nr. | Teilebezeichnung Kabelfarbe Bemerkungen

+5V * Schlielen Sie den +24-V-Steckverbinder nicht an.

1 |eWege-Schalier | Orange (rter Pukt 1) angeschiossen. kann oe 2um Durchbremnen der
LED kommen.

2 6-Wege-Schalter | Orange (schwarzer Punkt 1) | SW1 (DLSW)
3 6-Wege-Schalter Grau (roter Punkt 1) SW2 (Sperrschalter fiir automatisches Riickwartsnahen)
4 6-Wege-Schalter Grau (schwarzer Punkt 1) | SW3 (Ein-Stich-Korrekturschalter)
5 6-Wege-Schalter Weil} (roter Punkt 1) SW4 (Teilungsumschalter)
6 6-Wege-Schalter Weilk (schwarzer Punkt 1) | SW5 (Fadenspannungsumschalter)
7 6-Wege-Schalter Gelb (roter Punkt 1) SW6 (Fadenklemmenschalter)
8 6-Wege-Schalter Gelb (schwarzer Punkt 1) |GND
9 6-Wege-Schalter Rosa (roter Punkt 1) LED1 (DLSW LED)

LEDZ2 (LED des Sperrschalters fir automatisches
10 6-Wege-Schalter Rosa (schwarzer Punkt 1) . . .

Rickwartsnahen)
11 6-Wege-Schalter Orange (roter Punkt 2) LED3 (LED des Ein-Stich-Korrekturschalters)
12 6-Wege-Schalter | Orange (schwarzer Punkt 2) | LED4 (LED des Teilungsumschalters)
13 6-Wege-Schalter Grau (roter Punkt 2) LEDS5 (LED des Fadenspannungsumschalters)
14 6-Wege-Schalter Grau (schwarzer Punkt 2) |LED6 (LED des Fadenklemmenschalters)
15 6-Wege-Schalter Weil} (roter Punkt 2) SW7 (Maschinenkopf-Fallsensor)
16 - - -

* Wenn Sie die Steckverbinder an den Schaltkasten anschlieRen, bereiten Sie ein Verbindungskabel unter Verwendung
der unten angegebenen Anschlussstiftklemme vor.
Teilenummer des Zielsteckverbinders: HK034620160
Teilenummer der Zielstiftklemme: HK034630000

—12—

(MOLEX: 5559-16P)
(MOLEX: 5558TL)




@ CN102: 12P-Steckverbinder (Magnetventil)

Stift-Nr. Teilebezeichnung Kabelfarbe Bemerkungen
1 Magnetventil (CN151) Schwarz Druckerstangen-Hebezylinder
2 Magnetventil (CN152) Schwarz Rickwartstransportzylinder
3 Magnetventil (CN153) Schwarz Hebungs-/Senkungszylinder
4 Magnetventil (CN154) Schwarz Verdichtungsstichzylinder
5 Magnetventil (CN155) Schwarz 2-Abstand-Zylinder
6 Magnetventil (CN156) Schwarz 2,5-Abstand-Zylinder
7 Magnetventil (CN151) Rot +24V
8 Magnetventil (CN152) Rot +24V
9 Magnetventil (CN153) Rot +24V
10 Magnetventil (CN154) Rot +24V
11 Magnetventil (CN155) Rot +24V
12 Magnetventil (CN156) Rot +24V

*

Wenn Sie die Steckverbinder an den Schaltkasten anschlieRen, bereiten Sie ein Verbindungskabel unter Verwendung
der unten angegebenen Anschlussstiftklemme vor.

Teilenummer des Zielsteckverbinders: HK034620120 (MOLEX: 5559-12P)

Teilenummer der Zielstiftklemme: HK034630000 (MOLEX: 5558TL)

(® CN37: 2P-Steckverbinder (Fadenklemmen-Magnetspule)

® -1

1
2
1
Stift-Nr. Teilebezeichnung Kabelfarbe Bemerkungen
1 Fadenklemmen-Magnetspule Blau
2 Fadenklemmen-Magnetspule Blau Stromversorgung (+27 V)

Wenn Sie die Steckverbinder an den Schaltkasten anschlief3en, bereiten Sie ein Verbindungskabel unter Verwendung
der unten angegebenen Anschlussstiftklemme vor.

Teilenummer des Zielsteckverbinders: HK034620020 (MOLEX: 5559-02P)

Teilenummer der Zielstiftklemme: HK034630000 (MOLEX: 5558TL)

CN37A: 2P-Steckverbinder (Fadenklemmen-Magnetspulen-Verbindungskabel)
Stift-Nr. Teilebezeichnung Kabelfarbe Bemerkungen

1 Fadenklemmen-Magnetspule Blau

2 Fadenklemmen-Magnetspule Blau Stromversorgung (+27 V)

Das Fadenklemmen-Magnetspulen-Verbindungskabel wird im Maschinenkopf eingebaut versendet.

—13-—



( 2-9. Installieren des garnstanders )

Den Fadenstander zusammenbauen, in das Monta-
geloch im Maschinentisch einsetzen und durch vor-
sichtiges Anziehen der Mutter @ sichern.

( 2-10. Installieren des fadenfuhrungsstifts )

Den Nadelfadenfiihrungsstift @ in das entsprechen-
de Loch in der Deckplatte @ einfihren.

—14 —



( 3. VORBEREITUNG DER NAHMASCHINE

( 3-1. Schmierung )

/A

WARNUNG :

1. SchlieBen Sie den Netzstecker erst nach Durchfilhrung der Schmierung an, um durch plétzliches
Anlaufen der Nahmaschine verursachte Unfélle zu verhiiten.

2. Um eine Entziindung oder Hautausschlag zu verhiiten, waschen Sie die betroffenen Stellen sofort ab,
falls Ol in die Augen gelangt oder mit anderen Kérperteilen in Berithrung kommt.

3. Falls Ol versehentlich verschluckt wird, kann es zu Durchfall oder Erbrechen kommen. Bewahren Sie

Ol an einem fiir Kinder unzuginglichen Ort auf.

1)

o — — — — — — — — —

)

5
<
ocd
]
=

©

Unbedingt sauberes Ol einfiillen.

15—

m Schmierverfahren

Fillen Sie den Oltank mit Ol, bevor Sie die Maschine
in Betrieb nehmen.

Den Oltank mithilfe des mitgelieferten Olers
vom Abschnitt @ aus mit JUKI NEW DEFRIX
OIL No.1 (Teile-Nr.: MDFRX1600C0) oder JUKI
MACHINE OIL #7 (Teile-Nr.: MML0O07600CA)
fullen.

Den Oltank mit Ol fiillen, bis die Spitze des
Olstandanzeigers @ zwischen der oberen und
unteren @) eingravierten ® Markierungslinie
des Olstand-Schauglases @ liegt.

Falls zu viel Ol eingefiillt wird, l3uft es aus der
Entliftungséffnung im Oltank aus, oder es
erfolgt keine einwandfreie Schmierung. Lassen
Sie daher Sorgfalt walten. Au3erdem kann das
Ol bei heftigem Einflllen aus der Oléffnung
Uberlaufen. Lassen Sie daher Sorgfalt walten.
Fallt der Olstand wahrend des Betriebs der Ma-
schine, so daRk das obere Ende des Olstandan-
zeigers @ bis zur unteren & Markierungslinie
im Olschauglas @ sinkt, ist Ol nachzufiillen.

. Wenn Sie eine neue Ndhmaschine zum ersten Mal, oder eine lange Zeit unbenutzte Nahmaschine ]
wieder in Betrieb nehmen, betreiben Sie die Nahmaschine mit einer Nahgeschwindigkeit von maxi-
mal 1.000 Sti/min, und iiberpriifen Sie die Olmenge im Greifer vor der Benutzung.

Falls kein Ol vom Greifer austritt, die Olmengen-Einstellschraube entgegen dem Uhrzeigersinn
drehen, um sicherzustellen, dass Ol vom Greifer zugefiihrt wird. Danach die vom Greifer zugefiihrte
Olmenge korrekt einstellen. (Siehe ,,m Einstellen der Olmenge im Greifer* S.16.)

Kaufen Sie JUKI NEW DEFRIX OIL No. 1 (Teile-Nr.: MDFRX1600C0) oder JUKI MACHINE OIL #7 (Tei-
le-Nr.: MML007600CA) fiir die Greiferschmierung.

I
I
I
I
I
I
I
I
)
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= Reinigen des Offilters

1) Die Befestigungsplatte @ auf der Riickflussseite
I6sen. Die Olffilterverbindung (Einh.) @ auf der
Ruckflussseite entfernen.

2) Die Filter @, @ und @ sowie den Olbehalter @
der Olwanne reinigen.

| Reinigen Sie den Olbehilter der Olwanne |
| und das Filtergehause ungefihr einmal im |
| flodchy Monat. |
| @ Falls der Filter mit Schmutz verstopft ist, |
| kann es zu Stérungen durch mangelhafte |
| Schmierung kommen. )

m Einstellen der Olmenge im Greifer

1) Die Gummikappe @ entfernen.

2) Die Mutter @ I6sen, und die Olmengen-Regu-
lierschraube @ drehen, um die Olmenge im
Greifer einzustellen.

Durch Drehen der Schraube im Uhrzeigersinn A
wird die Olmenge im Greifer verringert, wahrend
sie durch Drehen entgegen dem Uhrzeigersinn
B vergrolert wird.

Zum Priifen der Olmenge ein Blatt Papier in die
Nahe des Greiferumfangs bringen. Die Olmen-
ge ist angemessen, wenn Olspritzer vom Greifer
nach ungefahr finf Sekunden erscheinen, wie
in der linken Abbildung gezeigt.

Falls die Olmenge im Greifer nicht auf einen ]
angemessenen Betrag eingestellt werden |
kann, ist sie durch Lésen der Mutter @ und |
Drehen der (")Imengen-EinsteIIschraube el
einzustellen. Die Olmenge im Greifer wird |
durch Drehen der Olmengen-Einstellschrau- |
be entgegen dem Uhrzeigersinn C vergro- |
Rert bzw. durch Drehen im Uhrzeigersinn D |
verringert. |
Vergewissern Sie sich auch, dass das Ol bei |
einer Nahgeschwindigkeit von 1.000 sti/min |
dem Greifer zugefiihrt wird. ]




( 3-2. Anbringen der nadel )

WARNUNG :
Um durch plétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daR

der Motor vollkommen stillsteht.

Den Motor ausschalten.

134-35-Nadeln venwenden.

1) Das Handrad drehen, um die Nadelstange in
ihre Hochstellung zu bringen.

2) Die Nadelklemmschraube @ I6sen, und die Na-
del @ so halten, dass ihre lange Rinne genau
nach rechts zeigt.

3) Die Nadel @ bis zum Anschlag in die Bohrung
der Nadelklemme einfuhren.

4) Die Nadelklemmschraube @ fest anziehen.

Lange Rinne

( Uberpriifen Sie beim Auswechseln der \
| Nadel den Abstand zwischen der Nadel und |
| —+ der Greiferblattspitze. (Siehe ,,4-5. Nadel-ha- |
| @ ken-verhaltnis“ S.28 und ,,4-6. Einstellen |
| des greifernadelschutzes” S.29.) |
| Falls kein Abstand vorhanden ist, konnen |
{ Nadel und Greifer beschadigt werden. )

( 3-3. Einsetzen und entfernen der spule )

WARNUNG :

Um durch plétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daB

der Motor vollkommen stillsteht.

@

1) Die Kapselklappe @ des Greifers anheben und
die Spule herausnehmen.

2) Die Spule korrekt auf die Greiferwelle schieben,
und dann die Kapselklappe @ einrasten.

( Lassen Sie die Maschine nicht mit der Spule )

o (Spulenfaden) leerlaufen. Der Spulenfaden |
icht

| (W& ) verfingt sich sonst im Greifer, was eine Be- |

M=

| schéadigung des Greifers zur Folge haben |
kann. )

_ A\
e _
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( 3-4. Einfadeln des greifers )

WARNUNG :

der Motor vollkommen stillsteht.

Um durch plétzliches Anlaufen der Ndhmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daB

1) Ziehen Sie den Faden vorsichtig durch den
Einfadelschlitz @ des Innengreifers und den
Abstand zwischen Spulenkapseldffner und
Innengreifer @ , um ihn unter der Spannfeder
hindurchzufthren.

2) Sicherstellen, dal} sich die Spule in Pfeilrichtung
dreht, wenn der Faden gezogen wird.

. Um die Spulenbewicklung abzubrechen,

1) Den Faden in der numerischen Reihenfolge
durch die Abschnitte @ bis @ fiihren.

2) Den Faden von der Rickseite der Greiferfa-
denklemme @ einfliihren und abschneiden. (Das
Fadenende wird unter der Greiferfadenklemme
gehalten.)

3) Eine Spule auf die Spulerachse @ setzen.

4) Den Spulerhebel @ in Pfeilrichtung anheben.

5) Wenn Sie die Nahmaschine starten, dreht sich die
Spule, um den Faden automatisch aufzuwickeln.

6) Wenn die Spule voll ist, gibt der Spulerhebel @
die Spule automatisch frei, und der Spuler bleibt
stehen.

1. Der Spulenfaden-Wickelbetrag wird durch

]
Loésen der Feststellschraube @ einge- |
stellt. Durch Verschieben des Spuler- |
hebels @ nach oben wird der Spulenfa- |
den-Wickelbetrag vergrofert. |

. Falls sich der Faden vom Fadenspannungs- |

regler 16st, den Faden um eine Windung um |
die Zwischenfadenfiihrung wickeln. ]

— — — — — — — — — — — — — —

. Dies ist der Spuler in Antipp-Ausfiihrung. )

Wenn die Spule voll mit Faden bewickelt |
ist, kehrt die Spulenfadenklemme @ auto- |
matisch zur Ausgangsstellung zuriick.

bevor die Spule voll bewickelt ist, das

Handrad bei leicht gedriickt gehaltenem
Einfadelhebel @ drehen, um die Spulenfa- |
denklemme @ auf ihre Ausgangsstellung |
zuriickzustellen. )



(3.

Einfadeln des maschinenkopfes )

/A

WARNUNG :

Um durch plétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, dal
der Motor vollkommen stillsteht.

o e

(E RV hre

\ )y ((((50

>

>
(%)

Den Maschinenkopf gemal der in der Abbildung
gezeigten Reihenfolge einfadeln.
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( 3-7. Einstellverfahren des maschinenkopfes (LU-2828-7) )
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1) Rufen Sie die Funktionseinstellung Nr. 95
gemal "lll-6. Funktionseinstellung des
SC-922" in der Bedienungsanleitung
des SC-922 auf.

2) Der Maschinenkopftyp kann durch Dru-
cken der Taste @ @ (Taste @ Q)

gewahlt werden.
Wahlen Sie "L28d" bei diesem Verfah-
rensschritt.

3) Nach der Wahl des Maschinenkopftyps
durch Drucken der Taste @ O (Taste

-
oo O ) riickt die Schrittanzeige auf 94

od>er 96 vor, und das Display wechselt
automatisch auf die Anzeige des Inhalts
der Einstellung, die dem Maschinenkopf-
typ entspricht.

4) Die Stromversorgung ausschalten.
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Nehmen Sie auf "18. FUNKTIONSEINSTEL-
LUNGSTASTE" in der Bedienungsanleitung des
CP-180 Bezug, und rufen Sie die Funktionseinstel-
lungs-Nr. 95 auf.

Der Maschinenkopftyp kann durch Dricken der
Taste @ gewahlt werden.

Wahlen Sie "L28d" bei diesem Verfahrensschritt.

Nach der Wahl des Maschinenkopftyps durch Dri-
cken der Taste @ rlckt die Schrittanzeige auf 96
oder 94 vor, und das Display wechselt automatisch
auf die Anzeige des Inhalts der Einstellung, die
dem Maschinenkopftyp entspricht.

Die Stromversorgung ausschalten.



(' 3-8. Einstellen des Maschinenkopfes (LU-2828-7) )

« CP-18
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1) Bei gleichzeitigem Driicken der Tasten

O und @ @ den Netzschalter

einschalten.

2) = F ! wird im Display angezeigt (@),

und der Modus wird auf den Einstellmo-
dus umgeschaltet.

3) Die Riemenscheibe des Maschinenk-
opfes von Hand drehen, bis das Haupt-
wellen-Bezugssignal erkannt wird. Zu
diesem Zeitpunkt wird der Winkel vom
Hauptwellen-Bezugssignal auf dem An-
zeigefeld @ angezeigt. (Der Wert ist der
Bezugswert.)

4) In diesem Zustand einen der Markie-
rungspunkte @ an der Riemenscheibe
auf die Markierungslinie @ an der Rie-
menscheibenabdeckung ausrichten, wie
in der Abbildung gezeigt.

5) Die Taste (¥) @ driicken, um die Ein-
stellarbeit zu beenden.
(Der Wert ist der Bezugswert.)

6) Die Stromversorgung ausschalten.

Wenn Sie das Einstellungsergebnis iiberpriifen, stellen Sie "Funktionseinstellung Nr. 90; Anféingliche\
Nahmaschinen-Bewegungsfunktion" bei "1: Anfénglicher Betrieb - Nahmaschine bleibt mit angehobener |

Nadel stehen" ein. Priifen Sie dann, ob der Markierungspunkt @ auf die Markierungslinie @ ausgerichtet |
ist oder nicht. Falls sie nicht ausgerichtet sind, fiihren Sie die Einstellung erneut aus. |

@ Nachdem Sie das Einstellungsergebnis iiberpriift haben, stellen Sie die Einstellung von Nr. 90 auf die
vorherige Einstellung zuriick. (Anfangswert ist "2. Anfanglicher Betrieb: Die Nahmaschine dreht sich in
Riickwartsrichtung und bleibt mit angehobener Nadel stehen".) Fiir das Funktionseinstellverfahren siehe |
"lll-6. Einstellen der Funktionen des Modells SC-922" in der Bedienungsanleitung des Modells SC-922. |
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1)

6)

Bei gleichzeitigem Driicken der Tasten @ und @
den Netzschalter einschalten.

= A o wird im Anzeigefeld @ angezeigt, und der
Modus wird auf den Einstellmodus umgeschaltet.
Durch Drehen des Handrads wird der Winkel @ im
Anzeigefeld angezeigt, wenn das Bezugssignal er-
kannt worden ist.

(Der Wert ist der Bezugswert.)

In diesem Zustand einen der Markierungspunkte @
an der Riemenscheibe auf die Markierungslinic @
an der Riemenscheibenabdeckung ausrichten, wie
in der Abbildung gezeigt.

Die Taste @ driicken, um die Einstellarbeit zu be-
enden.

(Der Wert ist der Bezugswert.)

Die Stromversorgung ausschalten.

Wenn Sie das Einstellungsergebnis tiberpriifen, stellen Sie "Funktionseinstellung Nr. 90; Anféngliche\
Nihmaschinen-Bewegungsfunktion” bei "1: Anfinglicher Betrieb - NAhmaschine bleibt mit angehobener |
Nadel stehen" ein. Priifen Sie dann, ob der Markierungspunkt @ auf die Markierungslinie @ ausgerichtet |
Varsicht)  jst oder nicht. Falls sie nicht ausgerichtet sind, fiihren Sie die Einstellung erneut aus. |
@ Nachdem Sie das Einstellungsergebnis iiberpriift haben, stellen Sie die Einstellung von Nr. 90 auf die |
vorherige Einstellung zuriick. (Anfangswert ist "2. Anfanglicher Betrieb: Die Nahmaschine dreht sich in |
Riickwirtsrichtung und bleibt mit angehobener Nadel stehen”.) Fiir das Funktionseinstellverfahren siehe |
"18. Einstellen der Funktionen” in der Bedienungsanleitung des Modells CP-180. ]



(4. EINSTELLEN DER NAHMASCHINE )

(" 4-1. Einstellen der stichlinge )

Das Standard-Transporteinstellrad @ und das
2P-Transporteinstellrad @ drehen, um die ge-
wiinschte Zahl auf den Markierungspunkt @ am
Maschinenrad auszurichten.

(1) Rickwaértsndhen

1) Den Nahrichtungshebel @ niederdriicken.

2) Rickwartsstiche werden ausgefiihrt, solange
der Hebel gedrickt gehalten wird.

3) Wird der Hebel losgelassen, fiihrt die Nahma-
schine wieder Vorwartsstiche aus.

(2) Manuelles Schnellschalt-Riickwartsnahen

1) Den Ruckwartsnahschalter @ driicken.

2) Rickwartsstiche werden ausgefiihrt, solange
der Hebel gedrickt gehalten wird.

3) Sobald der Hebel losgelassen wird, lauft die
Nahmaschine wieder in Vorwartsrichtung.

(3) Umschalten der Stichteilung

1) Den Stichteilungs-Umschalter @ driicken, um
die Stichlange auf den Wert einzustellen, wel-
cher der Skalenmarke am 2P-Transporteinstell-
rad entspricht. (Die LED am Schalter leuchtet
auf.)

|
| Wert einstellen, der kleiner als der mit
I dem Standard-Transporteinstellrad @
I eingestellte Wert ist.
I 2. Das 2P-Transporteinstellrad einstellen,
: T wenn sich der Stichteilungs-Umschalter in
| @ der AUS-Stellung befindet.

. Eine Skalenmarke am 2P-Transportein-
| 3. Eine Skal ki 2P-Ti rtei

stellrad, die kleiner als 3 ist (das Einstell-

| tellrad, die klei Is 3 ist (das Ei Il
| rad wird vom Stopper angehalten), wird
I fiir die 0-(Null)-Ausrichtung des 2P-Ein-
| stellrads verwendet. Skalenmarken kleiner
\

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
)

als 3 kénnen nicht verwendet werden.
|‘ /,A Einzelheiten zur 2P-Vorrichtung finden Sie\I
\ iy unter ,,5-6. Bedienungsschalter” S.38. )
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( 4-2. Fadenspannung )

(1) Einstellen der Nadelfadenspannung

1) Die Fadenspannermutter Nr. 1 @ im Uhrzei-
gersinn A drehen, um die Lange des nach dem
Fadenabschneiden in der Nadel verbleibenden
Fadens zu verkurzen. Die Mutter entgegen dem
Uhrzeigersinn B drehen, um die Lange zu ver-
langern.

2) Die Fadenspannermutter Nr. 2 @ im Uhrzeiger-
sinn C drehen, um die Nadelfadenspannung zu
erhdhen, bzw. entgegen dem Uhrzeigersinn D,
um sie zu verringern.

[ ordichty Stellen Sie beide Fadenspannungsmuttern\I
Nr. 2 auf die gleiche Spannung ein. ]

| &g/ e _

WARNUNG :

der Motor vollkommen stillsteht.

Um durch plotzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daR

i

(2) Einstellen der Spulenfadenspannung

Die Spannungseinstellschraube @ im Uhrzeigersinn
A drehen, um die Spulenfadenspannung zu erhé-
hen, bzw. entgegen dem Uhrzeigersinn B, um sie zu
verringern.

—25_



( 4-3. Fadenanzugsfeder )

(1) Zum Andern des Hubs der
Fadenanzugsfeder

Die Schraube @ |6sen. Die Fadenanzugsfeder @
durch Verschieben im Schlitz einstellen.

(2) Zum Andern der Spannung der
Fadenanzugsfeder

Um die Spannung der Fadenanzugsfeder @ einzu-

stellen, muss zuerst die Mutter @ geltst werden. Die

Federwelle @ entgegen dem Uhrzeigersinn drehen,

um die Spannung zu erhéhen, bzw. im Uhrzeiger-

sinn, um die Spannung zu verringern.

Nach der Einstellung den Bolzen durch Festziehen

der Mutter @ fixieren.

— 26 —



( 4-4. Einstellen des nahfussdrucks )

Das Druckfeder-Einstellrad @ im Uhrzeigersinn A
drehen, um den NahfuRdruck zu erhohen, bzw. ent-
gegen dem Uhrzeigersinn B, um ihn zu verringern.

| T Die Ndhmaschine sollte mit méglichst gerin- )
| (€8 ) gem NahfuBdruck betrieben werden, solan- |
| ge der NahfuB das Nahgut einwandfrei halt. )

Der Einstellbereich erstreckt sich von 38 mm bis 60
mm, was den Abstand von der Oberflaiche @ des
Arms bis zum NahfuRfederregler @ reprasentiert.
Der Standardwert beim Versand ist 47 mm.
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( 4-5. Nadel-haken-verhaltnis )

WARNUNG :

Um durch plétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daR
der Motor vollkommen stillsteht.

3 mm

2

0,05 bis 0,1 mm

Greifi trieb. lleC
refferantriebswetle Der Greiferantriebswellen-

Steliring ist auf die Endflache
der Greiferantriebswelle C
ausgerichtet

1) Das Standard-Transporteinstellrad auf ,0“ stellen.

2) Die Bundklemmschraube @ der Hakenantriebswelle 16sen und das Handrad im Gegenuhrzeigersinn
drehen, damit sich die Nadelstange um 2,3 mm von der untersten Position ihres Hubs hebt.

3) Indem in 2) beschriebenen Zustand die Hakenmesserspitze @ auf die Mitte der Nadel @ ausrichten
und die Bundklemmschraube @ der Hakenantriebswelle festziehen. Zu diesem Zeitpunkt besteht ein
Spiel von 1,5 mm zwischen der Hakenmesserspitze und dem oberen Ende der Nadel6se. (Der Greifer-
antriebswellen-Stellring muss auf die Endflache der Greiferantriebswelle C ausgerichtet sein.)

4) Die Feststellschrauben @ und @ des Greiferantriebswellensattels an der Oberseite des Betts l6sen.
Den Abstand zwischen der Blattspitze des Greifers und der Nadel auf 0,05 bis 0,1 mm einstellen, indem
die Position des Greiferantriebswellensattels durch Verschieben nach rechts oder links geandert wird.
Dann die Feststellschrauben @ und @ anziehen.

5) Die grote Skalenmarke des Standard-Transporteinstellrads auf den Markierungspunkt am Maschinen-
arm ausrichten. Sicherstellen, dass die Greiferblattspitze nicht mit der Nadel in Berihrung kommt.

. Beim Kippen des Maschinenkopfes kénnte die Bedientafel in Kontakt mit dem Fadensténder kom-

‘v"mB. Ki des Maschinenkopfes konnte die Bedientafel in Kontakt mit dem Fadensténder k ]
| A ) men. Zum Schutz der wichtigen Teile vor Kontakt den Fadenstinder in eine Position verschieben, in |
| der er nicht mit dem Bedientafel in Kontakt kommen kann. )

e —— ——————————————————————————————— — —

Um die Nadelstangenposition gemaR der Beschreibung im obigen Abschnitt 2) [d. h. "...die Nadel-\
stange hebt sich um 2,3 mm vom Tiefstpunkt Ihres Hubs"] zu tiberpriifen, konnen Sie die Anzeige des I
Hauptwellen-Drehwinkels unter dem "Maschinenkopf-Einstellmodus" des SC-922 benutzen. I
Erhohen Sie den angezeigten Zahlenwert, wenn sich die Nadelstange an der Tiefstposition ihres Hubs I
unter dem "Maschinenkopf-Einstellmodus” befindet, um 25 Winkelgrade, so dass sich die Nadelstan- I
ge um 2,3 mm hebt. |
(Wenn sich die Nadelstange um 2,3 mm von der Tiefstposition ihres Hubs hebt, betragt der Hauptwel- |
len-Drehwinkel 25 Winkelgrade.) |
* Falls Sie die Nadel-Greifer-Beziehung im "Maschinenkopf-Einstellmodus" einstellen, driicken Sie |

nicht die Taste (¥).

Angaben zur Maschinenkopf-Einstellmethode finden Sie unter "lI-10. Einstellung des Maschinenkopf-
es" in der Bedienungsanleitung des Modells SC-922.

- |
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( 4-6. Einstellen des greifernadelschutzes )

WARNUNG :

der Motor vollkommen stillsteht.

Um durch plétzliches Anlaufen der Ndahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, dal

0,05 bis
0,2 mm

3)

Wenn ein Greifer ausgewechselt worden ist, muf} die
Position des Greifernadelschutzes tGberprift werden.

In der Standardposition des Greifernadelschutzes @
muB dieser gegen die Seitenflache der Nadel @ drii-
cken, so dal} die Nadel um 0,05 bis 0,2 mm von ihrer
senkrechten Position abgelenkt wird.

Falls der Zustand des Greifers nicht der obigen Abbil-
dung entspricht, stecken Sie den Inbusschlussel @ in
@ der Nadelschutz-Einstellschraube, und fiihren Sie
die Einstellung wie folgt durch:

Um den Greifernadelschutz in Richtung a zu bie-
gen, die Nadelschutz-Einstellschraube in Richtung
A drehen.

Um den Greifernadelschutz in Richtung b zu bie-
gen, die Nadelschutz-Einstellschraube in Richtung
B drehen.

Im letzten Schritt des Verfahrens ist der Abstand zwi-
schen Nadel und Greifer entsprechend einzustellen.

( 4-7. Einstellen des spulenkapsel-freigabehebels )

WARNUNG :

/A

der Motor vollkommen stillsteht.

Um durch ploétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daR

1)
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Das Handrad in seiner normalen Drehrichtung
drehen, um den Spulenkapsel-Freigabehebel @ in
seine hintere Endposition zu bringen.

Den Innengreifer @ in Pfeilrichtung drehen, bis der
Anschlag @ gegen die Schlitze in der Stichplatte
O gedriickt wird.

Die Feststellschrauben @ der Spulenkapsel-Off-
nungshebelhllse I6sen. Den Abstand zwischen
dem Spulenkapsel-Offnungshebel und dem Vor-
sprung A der Spulenkapsel auf 0,7 bis 0,9 mm
einstellen. Die Feststellschrauben @ anziehen,
wahrend der Spulenkapsel-Offnungshebel @ nach
unten und die Hiilse @ des Spulenkapsel-Off-
nungshebels nach oben gedrickt wird.



( 4-8. Einstellen von Schwingmesser, Gegenmesser und Spulenfadenklemme )

WARNUNG :

Um durch plétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daR
der Motor vollkommen stillsteht.

* Einstellen der Gegenmesserposition

Nehmen Sie die Einstellung so vor, dass das obere
Ende des Gegenmessers @ 37,8 mm Abstand von
der Endflache der Hilfsabdeckung hat. Befestigen
Sie dann das Gegenmesser durch Anziehen der
Schraube @ .

Endflache der
Hilfsabdeckung

JH=L 7
)
P
Yy ([ /
+ Uberpriifen der Position des Schwingmessers

, \ . 1) Die Einstellung so vornehmen, dass ein Abstand
von 0,3 bis 0,7 mm zwischen dem Anschlag

A und dem Schwingmesser @ vorhanden ist.
Dann das Schwingmesser durch Anziehen der
Schrauben @ befestigen.

37,8 mm

—V
=Y )
— W
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-

2) Die Einstellung so vornehmen, dass ein Abstand

4?/—\_ von 1,0 bis 2,0 mm zwischen der Oberkante

- des Schwingmessers @ und der Oberkante
des Gegenmessers @ vorhanden ist, wenn sich
das Schwingmesser am Ruckschwunganschlag
befindet (das Schwingmesser befindet sich im
Bereitschaftszustand). Dann das Schwingmes-
ser durch Anziehen der Schraube @ befestigen.
(Der Abstand zwischen der Fadenabschneide-
rolle @ und dem Fadenabschneidenocken @

betragt 0,02 bis 0,1 mm.

A
y

3
Ml

* Einstellen des Messerdrucks

Die Schrauben @ lésen. Den Messerdruck durch
Verschieben des Gegenmessers @ nach oben oder
unten einstellen.

* Einstellen der Position der Spulenfadenklemme
Die Schraube (@ I6sen. Stellen Sie die Querposition
des Klemmenarms so ein, dass ein Spiel von 0,1 bis
0,3 mm zwischen Klemmenarm und Schwingmesser
besteht.
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* Einstellen des Spulenfaden-Klemmendrucks
Die Schraube {® 16sen. Den Klemmdruck durch Dre-
hen des Klemmarms @ in Pfeilrichtung einstellen.
Stellen Sie den Klemmendruck so ein, dass sich der
Spulenfaden bei einem Druck von 0,3 N I6st.

( 4-9. Einstellen der fadenabschneidenocken-synchronisierung )

A

WARNUNG :

Um durch ploétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daR
der Motor vollkommen stillsteht.

Stellen Sie das Schwingmesser auf seinen vorderen
Anschlag. Positionieren Sie dabei den Fadenab-
schneidenocken so, dass die zwei Markierungspunk-
te am Handrad auf die Markierungslinie der Motor-
abdeckung ausgerichtet sind. Ziehen Sie dann die
Fadenabschneidenocken-Feststellschraube @ an,
um den Fadenabschneidenocken @ zu sichern.
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( 4-10. Einstellen der verdichtungsstiche )

WARNUNG :
Um durch plétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daR

der Motor vollkommen stillsteht.

1) Den Abstand vom Verdichtungsstichbolzen @

f ,_/9 zur Mutter @ auf 5,2 £ 0,5 mm einstellen.
—

‘| 5,2+ 0,5 mm

2) Den Stichlangen-Einstellknopf @ auf die Positi-
on stellen, die dem gewinschten Verdichtungs-
betrag entspricht.

(Position 2 im Falle eines Verdichtungsbetrags
von 2 mm)
Die Schraube @ des Verdichtungssticharmhal-
ters I6sen.

3) Schalten Sie den Verdichtungsstichzylinder @
ein. In diesem Zustand die Schraube @ des
Verdichtungssticharmhalters anziehen.

4) Der Verdichtungsstichbetrag kann bis auf -3 mm
(Ruckwartsnahen) eingestellt werden.

| Falls der Verdichtungsbetrag zu klein ist,\

Ty kann das Material je nach Art der Naht rei- |
IU Ren, so dass Stichauslassen verursacht |
| wird. Dies kann einen Fadenabschneidefeh- |
\ ler verursachen. )
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L und nahfuss

( 4-11. Einstellen des betrags der alternierenden vertikalbewegung von Iauffussj

Stellen Sie den Betrag der alternierenden Vertikalbe-
wegung von Laufful’ und Nahful? mit dem Einstellrad
@ cin. Das Einstellrad im Uhrzeigersinn drehen, um
den Betrag der alternierenden Vertikalbewegung von
Laufful® und Nahful® zu vergréRern, bzw. entgegen
dem Uhrzeigersinn, um ihn zu verkleinern.

e ———— ————————— — — —

( Wenn Sie schweres Material nihen, stellen )
| Sie den Drehknopf auf einen groBRen Wert |
ein. Wird der Drehknopf auf einen kleinen

Wert eingestellt, nimmt der Transportbe-

I trag des LauffuBes ab, was zu fehlerhaften I
| Stichen und einem Fadenabschneidefehler |
\ fiihrt, weil die Nadel sich biegen kann. j

( 5. BETRIEB DER NAHMASCHINE

(' 5-1. Handlifter )

Um den NahfulR manuell anzuheben, den Handhe-
ber @ in Pfeilrichtung ziehen.

Dadurch wird der Nahfu® um 10 mm angehoben und
in dieser Position gehalten.

( 5-2. Riickstellen der sicherheitskupplung )

WARNUNG :

A

der Motor vollkommen stillsteht.

Um durch plétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daR

3) Im letzten Schritt des Verfahrens ist die Na-
del-Greifer-Beziehung zu tberprifen. (Siehe ,,4-
5. Nadel-haken-verhaltnis“ S.28)

Die Sicherheitskupplung tritt in Aktion, wenn wah-
rend des Nahbetriebs eine GbermaRige Last auf den
Greifer oder andere Teile einwirkt. In diesem Fall be-
wegt sich der Greifer auch durch Drehen des Hand-
rads nicht. Falls die Sicherheitskupplung ausgeldst
worden ist, die Ursache beseitigen, und eine Riick-
stellung nach dem folgenden Verfahren vornehmen.
1) Den Druckknopf @ an der Oberseite des Ma-
schinenbetts hineindriicken und gleichzeitig das
Handrad kraftig in entgegengesetzter Drehrich-
tung drehen.
2) Die Ruckstellung ist abgeschlossen, wenn das
Handrad Klickt.

( o Drehen Sie das Handrad von Hand, und ver- )
| Y gewissern Sie sich, dass der Druckknopf @ |
\ zuriickgekehrt ist. )



( 5-3. Einstellen der automatischen nahfussliiftung )

A

WARNUNG :

Um durch plétzliches Anlaufen der Ndhmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daB

der Motor vollkommen stillsteht.

1)

o
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Die Stromversorgung einschalten. Fadenab-
schneiden einmal ausfiihren. Den automati-
schen Nahfullheber einschalten.

Ein 20 mm dickes Distanzstiick @ unter den
Nahful} legen.

Die Stromversorgung ausschalten.

Die Gummikappe @ von der Riickseite des Ma-
schinenarms entfernen. Die Feststellschraube
O I6sen.

Den Driickerstangen-Hebearm @ bis zum An-
schlag in Pfeilrichtung drehen. Dann die Befesti-
gungsschraube @ festziehen.



( 5-4. Feststellen des transporteinstellrads )

Um eine Einstellung des Transporteinstellrads zu
verhindern:
1) Die Motorabdeckung oder die Riemenabde-

ckung entfernen.

2) Anschlagstift @ und Schraube @ in die Gewin-
debohrung @ und @ einfiihren und anziehen.
Der Anschlagstift @ muss mit dem diinneren
Ende zuerst in die Gewindebohrung eingeflhrt
werden.

o — — — — — — — — — — — — — — — —

( Anschlagstift @ und Schraube @ sind ge-\
| (Y trennt erhiitlich. |
| @B Teilenummer des Anschlagstifts: TA0440401MO |
| Teilenummer der Schraube: SM8060612TP )
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5-5. Ausrichtung der normal-/riickwartsnahen-nadeleinstichpunkte bei
automatischem riuckwartsnahen

Wenn die Nahgeschwindigkeit oder die Stichteilung geandert wird, sind die Normal- und Rickwartsna-
hen-Nadeleinstichpunkte bei automatischem Ruckwartsnahen u. U. nicht ausgerichtet.

Korrigieren Sie in diesem Fall die Ausrichtung der Nadeleinstichpunkte durch Andern des EIN/AUS-Zeit-
punkts des Zylinders fir automatischen Riuckwartstransport.

Falls eine Korrektur des Zeitpunkts des Zylinders flr automatischen Rickwartstransport wegen der grof3en
Stichteilung schwierig ist, wird empfohlen, die Rickwartsndhgeschwindigkeit zu verringern.

Einzelheiten dazu unter "lll-8. Ausfiihrliche beschreibung der funktionswahl (& Kompensation des Ein/
Aus-Zeitpunkts der Rickwartstransport-Magnetspule" in der Bedienungsanleitung des Modells SC-922.
Eventuell missen die Vorwarts-/Rickwartsstiche entsprechend der zu verwendenden Stichteilung eingestellt
werden. Das Verfahren zum Einstellen der Stichteilung finden Sie in der Mechanikeranleitung.

1) Ausrichten der Nadeleinstichpunkte bei Riickwartsnahen auf diejenigen fir Vorwartsnahen
Fihren Sie "Korrektur des Zeitpunkts von Rickwartsndhen" gemal der Differenz zwischen den Na-
deleinstichpunkten fir Rickwartsnahen und denjenigen fur Vorwartsnahen aus.
Angaben zur Ausflihrung der "Korrektur des Zeitpunkts von Riickwartsnahen" finden Sie unter "l11-6.
Einstellung der Funktionen des SC-922" in der Bedienungsanleitung des Modells SC-922.

(D EIN-Zeitpunkt von Rickwarts- 4/N ahstartposition ~a
nahen am Nahtanfang
(Funktionseinstellung Nr. 51)

Stichlange ist
e ————  kleiner —

Den Einstellwert von Den Einstellwert von
Nr. 51 verringern. Nr. 51 erhohen.
®@ Korrektur des AUS-Zeitpunkts Sticl?llaéi::g? ist  stichlinge ist kleiner
von Rickwartsnahen am Naht- el
anfang
(Funktionseinstellung Nr. 52)
. > Y
Den Einstellwert von Den Einstellwert von
Nr. 52 verringern. Nr. 52 erh6hen.
@ Korrektur des AUS-Zeitpunkts von ‘/S"",{‘,E}:‘,g? 'St\
Rickwartsndhen am Nahtende
(Funktionseinstellung Nr. 53)
- Nihendposition / Nahendposition
Den Einstellwert von Den Einstellwert von
Nr. 53 verringern. Nr. 53 erh6hen.

2) Rickwartsnahgeschwindigkeit auf der Basis der Stichteilung
Diese Geschwindigkeit kann mithilfe der Funktionseinstellung Nr. 8 geandert werden.

Standardwert | Empfohlener Wert | Empfohlener Wert
Stichteilung (mm) 3 bis 6 7 bis 8 9
Rickwartsnahgeschwindigkeit (sti/min) 600 500 400
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(

5-6. Bedienungsschalter )

© Schalter ¢ zum Andern des Umfangs der
alternierenden vertikalen
o j o) Bewegung Wenn dieser Schalter gedriickt wird,
wird der Umfang der alternierenden vertikalen
Bewegung des LauffuRes und des Presserfu-
Res maximiert. (Die Lampe tber dem Schalter
leuchtet auf) Dieser Schalter ist zu verwenden,

wenn ein mehrlagiger Teil eines Nahprodukts
nicht einwandfrei zugefuhrt wird. Um den Betrag
der alternierenden Vertikalbewegung von Lauf-
full und Nahful® mit dem Knieschalter umzu-
schalten, den Knieschalter und die mit der Ein-

heit gelieferte Montageplatte zusammenfligen
und mit Holzschrauben am Tisch befestigen.
Informationen zur Verkabelung entnehmen Sie
bitte der ,,5-7. Knieschalter* S.40.

Schalter () zum Aufheben/Aktivieren des automatischen Riickwartsstichbetriebs

* Wird dieser Schalter gedriickt, wenn automatischer Riuckwartsstichbetrieb spezifiziert ist, werden keine

Rickwartsstiche durchgefiihrt (unmittelbar nach Driicken des Schalters). (Beispiel 1)

» Wird dieser Schalter gedruickt, wenn kein automatischer Riickwartsstichbetrieb spezifiziert ist, werden

Ruckwartsstiche durchgefuhrt (unmittelbar nach Driicken des Schalters). (Beispiel 2)

e

N
(Beispiel 1) Wenn automatischer Riickwartsstichbetrieb fiir Anfang und Ende eingestellt ist:
e N A e N
g 4 A A
A LBS B B
N S
C, c C :
D DN Dt
- v J S ‘e J

Wenn der Schalter @ vor Beginn des Nahens
gedriickt wird, werden keine automatischen

Wenn der Schalter ® wahrend des Nahens
gedrickt wird, werden keine automatische

Rickwartsstiche am Anfang (zwischen A und B)  Rickwartsstiche am Ende (zwischen C und D)

durchgefihrt. durchgeflhrt.
(Beispiel 2) Wenn weder fiir Anfang noch fiir Ende automatischer Riickwartsstichbetrieb einge-
stellt ist:

4 N 2\ 4 N\
; B
= gt =
i § c
s s N

- J S J

Wenn der Schalter @ vor Beginn des Nahens
gedrickt wird, wirden automatische Rlck-
wartsstiche am Anfang (zwischen A und B)

durchgefihrt.

Wenn der Schalter @ wahrend des Nahens
gedrickt wird, werden automatische Ruick-
wartsstiche am Ende (zwischen C und D)

durchgefihrt.
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© Nadelhebeschalter f%
Wenn die Taste gedruckt wird, bewegt sich die Nadel von ihrer unteren zur oberen Stoppposition.

[~ )
Vorsicht
| e Halten Sie den gekippten Maschinenkopf zum Anheben nicht am Bedienungsschalter. |
l N
e A 19
Beispiel O 2P-Taste i
elspie Durch Driicken dieser Taste wird die Stichlange
- Skala des auf den Wert der Skala des 2P-Transportein-
2P-Transporteinstelirads : 6 stellrads umgeschaltet. (Die Lampe der Taste
leuchtet auf.)
| . Achten Sie darauf, dass der Wert des )
Vorsicht
| JA 2P-Transporteinstellrads kleiner als der des |
. Skala des Standard- | Standard-Transporteinstellrads ist. ]
Transporteinstellrads : 9 - T T = === -
- Durch Driicken dieser Taste wird die Stichlange von
9 auf 6 umgeschaltet, und die Lampe leuchtet auf.
OFF O Xz ON
HO; HO)
1 71 |
i) —
u
>
N
i +
| @ Nadelfadenspannungs-Umschalter ¢)*
- Bei erneutem Driicken dieser Taste wird die Wenn der Schalter gedriickt wird, wird die Dop-
Stichlange von 6 auf 9 zuriickgestellt, und die pelspannungsfunktion gewahlt, um die Nadelfa-
S Lampe erlischt. ) denspannung zu erhdhen. (Die Lampe oberhalb

des Schalters leuchtet auf.)

@ Nadelfadenklemmen-Umschalttaste -@J:

_l\ladelfadenklemmfunktion _r\ladelfadenklemmfunktion\ Wenn diese Taste gedriickt wird, wird die Nadel-
ist AUS ist EIN .
fadenklemmfunktion ausgeschaltet.
(Die Lampe oberhalb des Schalters leuchtet auf.)
PV |’_‘| Die Nadelfadenklemmvorrichtung sowie die
SH7 ] 4 NahfuRliuftungsbewegung funktionieren nicht,
\/ bis Fadenabschneiden nach dem Einschalten
der Stromversorgung durchgefiihrt wird.
| DerZustanddes | Wenn auerdem der NahfuR nach dem Faden-
r:l:iﬂzl:?::;iv?r? abschneidevorgang angehoben wird, klemmt die
geindert. Nadelfadenklemme den Nadelfaden ein, aber

N J wenn der Nadelfadenklemmenschalter auf OFF
gestellt wird, wird der Nadelfaden freigegeben.

]

/A Falls der Nadelfaden aus dem Nadelohr schliipft, wenn die Nadelfadenklemmfunktion ausgeschaltet |
(I ist, ersetzen Sie die vorhandene Nadelfadenklemme durch die mitgelieferte Nadelfadenklemme (Einh.). ]



( 5-7. Knieschalter )

WARNUNG :

der Motor vollkommen stillsteht.

Um durch plétzliches Anlaufen der Nahmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, fiihren Sie die
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daR

Schwarz (Nr. 11)  WeiB (Nr. 4)

o Lo [ o

] :14537
_..; \D]

= O
K — , |25],

Schwarze Leitung

Kabel des Knieschalters

(1) Installation des Knieschalters

1) Die Knieschalter-Montageplatte @ mit der im
Lieferumfang der Einheit enthaltenen Holz-
schraube @ an der Unterseite des Tisches
befestigen.

2) Den Knieschalter @ mit den im Lieferumfang
der Einheit enthaltenen Schneidschrauben @
und Unterlegscheiben @ an der Knieschal-
ter-Montageplatte @ befestigen, so dass das
Kabel des Knieschalters @ auf der Unterseite
des Schalters liegt.

3) Den Knieschalter an die Stifte #4 und #11 des
14-poligen Maschinenanschlusses anschliefen,
der mit CN36 des Maschinensteuergerates ver-
bunden ist.

(2) Funktionen des Knieschalters

Bei Driicken des Knieschalters @ wird der Umfang
der alternierenden vertikalen Bewegung des Lauffu-
Res und des Presserfulles maximiert. (Er hat damit
dieselbe Funktion wie der Schalter “ %& ” zum An-
dern des Umfangs der alternierenden vertikalen Be-
wegung am Maschinenkopf).

Durch die Motoreinstellung kann der Knieschalter als
NahfulRhebeschalter verwendet werden. (Wenn der
Schalter als NahfuRhebeschalter verwendet wird,
geht die Funktion als Umschalter fir den alternieren-
den Vertikalbewegungsbetrag verloren.)
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(3) Funktionseinstellung des Knieschalters

- CP-18 \
D LIKI
ALB . CP-18
DFC '
e ﬁzf) ®
1) Den Funktionseinstellmodus gemaf ,,6. Einstellung der Funktionen
des SC-922, 1)“ in der Bedienungsanleitung des Modells SC-922
aktivieren.
[ 1 T1]2][o]P]T][_] 2) Dricken Sie die Taste @ © oder @ , um die Funktionseinstel-
- »>
lung Nr. 12 (Wahl der Options-Ein-/Ausgabefunktion) aufzurufen.
L leJPTilin]_I_]| 3

ten fir ,in“.

L s l]lvIElr]T] 4

Die Lampen leuchten A
abwechseind auf.

(L] 2] 4]

lich.

L Lilsfle J2]4] 6

L JolPlT][ |

Li]n]

[ JEln]d] s

Driicken Sie die Taste @ ©® oder @ 0O, und wahlen Sie den Pos-
(8
Driicken Sie die Taste @ , und wahlen Sie die Anzeige Nr. i31.

5) Driicken Sie die Taste (=) @ oder (+) @ , um die Knieschalterfunki-
on zu wahlen. Die Einzelheiten der Funktionen sind aus Liste 1 ersicht-

(a)
Driicken Sie die Taste @ , und setzen Sie die Funktion fest.

7) Dricken Sie die Taste ’: @ , und beenden Sie die Optionseingabe.

Wahlen Sie den Posten ,End“ mit der Taste @ © oder @ 0.

1(2 P|T .. L 2 . .
LI [1]2]lefP]T] ] 9) Drlcken Sie die Taste @ (1] oder @ , um auf den Funktionsein-
- »
stellmodus zuriickzuschalten.
Liste 1
Funktionscode | Abklirzung | Funktionspunkt Bemerkungen
5 FL Funktion des NahfulRheberschalters Die NahfuRausgabe ist EIN, solange die Taste
gedrickt wird.
31 ALFL Funktion des NahfulRheber- Die NahfuRausgabe wird bei jedem Driicken der
Umschalters Taste auf EIN oder AUS umgeschaltet.
24 VvErT Funktion des Umwandlung Die Ausgabe des alternierenden
des alternierenden Vertikalbewegungsbetrags wird bei jedem Driicken
Vertikalbewegungsbetrags der Taste auf EIN oder AUS umgeschaltet.
Umschalters
25 vSW Funktion des Umwandlungsschalters | Die Ausgabe des alternierenden
des alternierenden Vertikalbewegungsbetrags ist EIN, wahrend die
Vertikalbewegungsbetrags Taste gedrickt wird.
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CP-180

o JLEKKE CP-18
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POSOTEL
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Qe @
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1)

Den Funktionseinstellmodus gemaf ,,18. FUNKTIONS-
EINSTELLUNGSTASTE, 1)“ in der Bedienungsanlei-

tung des Modells CP-180 aktivieren.
=/ 2) Die Funktionsnummer 12 gemaf der Funktionseinstel-
2 aFPrl lungsmethode wahlen

=/ 3) Den Posten von , ;4 “ mit der Taste @ wahlen
=/v 4) Wahlen Sie die angezeigte Nummer ,,, 5 [ “ mit der Tas-
3! rnoF te®.
=5 5) Driicken Sie die Taste @ , um die Knieschalterfunktion
== hlen. Die Einzelheiten der Funktionen sind aus
- zu wahlen. Die Einz
41 Liste 1 ersichtlich
Die Lampen leuchten t
abwechselnd auf =/%
=/ ~ 6) Drlicken Sie die Taste @ , und setzen Sie die Funktion
fost
=/¥ ,
_ ; :"7/ 7) Die obige Funktion wird durch die Taste @ festgelegt
131 L C7
=/X 8) Die Optionseingabe wird durch die Taste @ beendet
In ,I:’ ,'— _ [N -
=/ 9) Den Postenvon , Fn
aPl _ _Etnd

mit der Taste @ wahlen, und
zum Funktionseinstellungsmodus zurtickkehren
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(' 5-8. Funktionseinstellung fiir SC-922 (LU-2828-7) )

Dieser Abschnitt beschreibt das Verfahren zum Einstellen der Funktionen des SC-922 spezifisch fur das Mo-
dell LU-2828-7 (Typ mit kiirzerem Fadenrest).
Siehe "6. Funktionseinstellung fiir SC-922" in der Bedienungsanleitung des SC-922.

Liste der Funktionseinstellungen

Nr.

Posten

Beschreibung

Einstellbereich

Anzeige der Einstellung

154

Verdichtungsnahfunktion
flr Nahtanfang/-ende

Diese Funktion wird aktiviert, wenn das Modell SC-922
in Kombination mit einem Maschinenkopf mit Verdich-
tungsnahfunktion fiir Fadenabschneiden verwendet
wird, so dass ein kurzerer Faden am Stoff verbleibt.
Die Nahmaschine flihrt Verdichtungsstiche am Nahtan-
fang und Nahtende aus.
(Verdichtungsstiche werden anstelle von automati-
schem Ruckwartsndhen ausgefihrt.)

0: Die Funktion ist deaktiviert

1: Die Funktion ist aktiviert

0/1

L [1]s[all | | [o]

156

Nadelfadengreiffunktion

Diese Funktion wird aktiviert, wenn das Modell SC-922
in Kombination mit einem Maschinenkopf mit Nadelfa-
den-Greiffunktion verwendet wird.
Dient der Wahl des Zustands der Nadelfaden-Greif-
funktion.
0 : Mit der Betriebsaktivierungstaste wird zwischen
Aktivierung/Deaktivierung umgeschaltet
1 : Die Nadelfaden-Greiffunktion wird deaktiviert.
2 : Die Nadelfaden-Greiffunktion wird zwangsweise
aktiviert.

0 bis 2

L [1]sfel[ | | [o]

158

Verdichtungsnahfunktion
wahrend des
Fadenabschneidens

Diese Funktion wird aktiviert, wenn das Modell SC-922
in Kombination mit einem Maschinenkopf mit Verdich-
tungsnahfunktion fiir Fadenabschneiden verwendet
wird, so dass ein kirzerer Faden am Stoff verbleibt.
Dient der Wahl, ob Verdichtungsnahen fiir Fadenab-
schneiden zum Hinterlassen eines kiirzeren Fadens
am Stoff ausgegeben wird oder nicht.

0: Die Funktion ist deaktiviert

1: Die Funktion ist aktiviert

0/1

L [1lslsl[ | [ [1]

173

Verweilzeit fir
Fadenklemme EIN

Die Zeitdauer, wahrend der die Fadenklemme im EIN-
Zustand gehalten wird, kann eingestellt werden.

1 bis 60
(Sek.)

HHHEINENE

196

Funktion fur
Verdichtungsstiche am
Nahbeginn

Diese Funktion wird aktiviert, wenn das Modell SC-922
in Kombination mit einem Maschinenkopf mit Verdich-
tungsnahfunktion fiir Fadenabschneiden verwendet
wird, so dass ein klirzerer Faden am Stoff verbleibt.
Die Anzahl der Verdichtungsstiche wird am Nahbeginn
ausgefiihrt.
0: Die Funktion ist deaktiviert
1: Die Funktion ist aktiviert
2: Die Funktion wird aktiviert, wenn Rickwartsnahen
am Nahbeginn deaktiviert wird. Die Funktion wird
deaktiviert, wenn Ruckwartsndhen am Nahbeginn
aktiviert wird.

0 bis 2

L [1lele]l [ [ [2]

197

Anzahl der
Verdichtungsstiche am
Nahbeginn

Anzahl der am N&hbeginn auszufiihrenden
Verdichtungsstiche

0 bis 19
(Stiche)

L [alel7]l [ [ [2]
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Details der Funktionseinstellung

(@ Verdichtungsnahfunktion fiir Nahtanfang/-ende (Funktionseinstellung Nr. 154)

Verdichtungsstiche werden am Anfang und Ende des Nahvorgangs ausgefiihrt. Fadenausfransen und
Stichauslassen, deren Auftreten am Anfang und Ende des Nahvorgangs wahrscheinlich ist, knnen
verhindert werden.

Verdichtungsstiche werden am Anfang und Ende des Nahvorgangs ausgeflihrt, wenn der relevante
Einstellungsposten 154 auf "1" (aktivieren) eingestellt und die Taste zum Aktivieren/Deaktivieren des
Rickwartsstichmusters an der Bedienungstafel CP-18 auf "aktivieren" gestellt wird.

| ” 1 " 5 " 4 || ” " " 0 | 0: Die Verdichtungsstichfunktion wird deaktiviert (Anfangswert).
1: Die Verdichtungsstichfunktion wird aktiviert.

Anzahl der Verdichtungsstiche am Nahbeginn Anzahl der Verdichtungsstiche am Nahende

Driicken Sie die K\,/T C/ D ALK

Taste zum Aktivieren/ /;Q—I\LBA y i cP-18 * Siehe "IlI-3. Einstel-
a s ] .

Dc_a_aktl\{.leren.des = ) - | TE ] - len des Nahmus-

Riickwartsstichmusters, > ters" in der Bedie-

um sie auf "aktivieren" o) k nungsanleitung des
78 ABCD
D 2
-« >

Q

(LED leuchtet auf) zu @_@ @ SC-922 fiir das Ver-
7 s fahren zum Einstellen

@ Nadelfaden-Greiffunktion (Funktionseinstellung Nr. 156)

setzen.
der Stichzahl usw.
Wahl zwischen Aktivierung/Deaktivierung der Nadelfaden-Greiffunktion.

N

L

| ” 1 " 5 " 6 || ” " " 0 | 0: Mit der Betriebsaktivierungstaste wird zwischen Aktivierung/Deaktivie-
rung umgeschaltet (Anfangswert).

1: Die Funktion ist deaktiviert.

2: Die Funktion ist aktiviert.

0O o) Bei Einstellung | Aktivieren/Deaktivieren der Fadenklemmenfunktion
3 auf 0 kann mit der Nadelfadenklemmen-Umschalttaste
: © gewahlt werden. (Anfangswert)

deaktiviert.

O Q Q Q Q O
591 N Bei Einstellung | Die Funktion wird ohne Rucksicht auf den Zustand
B @ auf 1 der Nadelfadenklemmen-Umschalttaste @

Bei Einstellung | Die Funktion wird ohne Ruicksicht auf den Zustand
auf 2 der Nadelfadenklemmen-Umschalttaste @ aktiviert.

® Verdichtungsnahfunktion wiahrend des Fadenabschneidens (Funktionseinstellung Nr. 158)

Aktivieren/Deaktivieren der Ausgabe von Verdichtungsstichen fir den Fadenabschneider mit kiirzerem
Fadenrest wahrend der Fadenabschneidersteuerung wird mit der Funktionseinstellung Nr. 158 festgelegt.
Wenn dieser Posten auf "0" (Verdichtungsstichfunktion wird deaktiviert) gesetzt wird, erfolgt die gleiche
Fadenabschneidesteuerung wie beim Modell LU-2810-7.

| ” 1 " 5 " 8 || ” " " 1 | 0: Die Verdichtungsstichfunktion wird deaktiviert.
1: Die Verdichtungsstichfunktion wird aktiviert (Anfangswert).

@ Verweilzeit fir Fadenklemme EIN (Funktionseinstellung Nr. 173)

Die Zeitdauer, wahrend der der EIN-Zustand der Fadenklemme beibehalten wird, wenn der Nahful® nach
dem Fadenabschneiden angehoben wird, kann mit der Funktionseinstellung Nr. 173 festgelegt werden.
Wird die EIN-Verweilzeit auf einen kleinen Wert (kurz) eingestellt, so wird die Fadenklemme freigege-
ben, wahrend die Bedienungsperson das Nahprodukt bei angehobenem Nahfull aus der Nahmaschine
herausnimmt. Infolgedessen wird der Faden zusammen mit dem Nahprodukt herausgezogen, um einen
langeren Faden in der Nadel zu belassen. In diesem Fall verbleibt der langere Faden am Anfang des
nachsten Nahvorgangs auf der Oberseite des Nahprodukts.

Stellen Sie die Fadenklemmen-EIN-Verweilzeit entsprechend der Lange des Nahprodukts ein (die Zeit-
dauer, die erforderlich ist, um das Nahprodukt aus der Nahmaschine herauszunehmen).

| |1]l7]3]| || | [3]| Einstellbereich: 1 bis 60 Sek. (Anfangswert: 3 Sek.)
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® Funktion fiir Verdichtungsstiche am Nihbeginn (Funktionseinstellung Nr. 196, 197)
Die Bedingungen, unter denen die Funktion fur Verdichtungsstiche am Nahbeginn aktiviert/deaktiviert
wird, werden angegeben. Auflésen und Auslassen von Stichen kann verhindert werden, indem Verdich-
tungsstiche am Nahbeginn ausgeflihrt werden.

Funktionseinstellung Nr. 196

L lefiell I I 2]

Funktionseinstellung Nr. 197

L ezl 1 2]

Funktion fur Verdichtungsstiche am Nahbeginn

0: Die Funktion ist deaktiviert

1: Die Funktion ist aktiviert

2: Die Funktion wird aktiviert, wenn Ruckwartsndhen am Nahbeginn
deaktiviert wird. Die Funktion wird deaktiviert, wenn Rickwartsna-
hen am Nahbeginn aktiviert wird. (Anfangswert)

Anzahl der Verdichtungsstiche am Nahbeginn
Einstellbereich: 0 bis 19 Stiche (Anfangswert: 2 Stiche)

Fir den Fall, dass Rickwartsnahen
am Nahbeginn nicht ausgefuhrt
wird (Beispiel 1)

Wenn die Zahl der Rickwartsstiche auf 0 (Null) eingestellt wird, ist die Funktion
fur Verdichtungsstiche am Nahbeginn unwirksam. Wird die Zahl auf 1 oder 2
eingestellt, ist die Funktion fur Verdichtungsstiche am Nahbeginn wirksam.

Fir den Fall, dass Rickwartsnahen
am N&hbeginn ausgefihrt wird
(Beispiel 2)

Wenn die Zahl der Rickwartsstiche auf 0 (Null) oder 2 eingestellt wird, ist die
Funktion fir Verdichtungsstiche am Nahbeginn unwirksam. Wird die Zahl auf 1
eingestellt, ist die Funktion fur Verdichtungsstiche am Nahbeginn wirksam.

(Beispiel 1) Fiir den Fall, dass die Funktion fiir Rlickwartsnahen am Nahbeginn deaktiviert wird:

(Einstellwert: 0) (Einstellwert: 1 oder 2)

Nahstartposition

\/

Nahstartposition

Verdichtungsstiche {

\/

(Beispiel 2) Fiir den Fall, dass die Funktion fiir Rlickwartsnahen am Nahbeginn aktiviert wird:

(Einstellwert: 0 oder 2) (Einstellwert: 1)

Nédhstartposition

\f

Nédhstartposition

Verdichtungsstiche {

A/ 8

Far den Fall, dass die Funktion fur Rickwartsnahen am Nahbeginn aktiviert wird, sind Nahanfangs- und

-endposition nicht ausgerichtet, wenn der Einstellwert 1 ist (Einstellwert: 1).

Um die Positionen auszurichten, ist die Einstellung wie unten beschrieben zu andern:

- Stellen Sie die Funktion fur Verdichtungsstiche am Nahbeginn auf 0 (Null) ein (Einstellwert: 0).

- Wenn Sie die durch die Funktionseinstellung Nr. 197 festgelegte Stichzahl berlcksichtigen, verringern
Sie die Zahl der Rickwartsstiche am Nahbeginn in der Zone A bzw. erhéhen Sie die Zahl in der Zone B.
(Nach der Anderung der Zahl der Riickwartsstiche am Nahbeginn auf der Bedienungstafel siehe ,,5-5.
Ausrichtung der normal-/riickwartsnahen-nadeleinstichpunkte bei automatischem riickwarts-

ndhen“ S.37.)
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( 6. NAHGESCHWINDIGKEITSTABELLE )

Betreiben Sie die Nahmaschine entsprechend den Nahbedingungen mit einer Geschwindigkeit, die der aus
der nachstehenden Tabelle ausgewahlten maximalen Nahgeschwindigkeit entspricht oder darunter liegt.
Wird die Nahgeschwindigkeit automatisch entsprechend dem Betrag der alternierenden Vertikalbewegung
von Lauffuy und Nahful} eingestellt.

Falls die Stichlange 7 mm Uberschreitet, &ndern Sie die maximale Nahgeschwindigkeit gemal "6. Funkti-
onseinstellung fiir SC-922" in der Bedienungsanleitung des SC-922.

Betrag der abwechselnden

Vertikalbewegung von Lauffu® und Nahfufd

Stichlange : maximal 7 mm

Stichlange : minimal 7 mm
und maximal 9 mm

3 oder weniger 3.000 sti/min 2.000 sti/min
Mehr als 3 oder 4 oder weniger 2.400 sti/min 2.000 sti/min
Mehr als 4 oder 5 oder weniger 2.000 sti/min 2.000 sti/min
Mehr als 5 oder 9 oder weniger 1.800 sti/min 1.800 sti/min
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( 7. NAHSTORUNGEN UND ABHILFEMASSNAHMEN

lang.

Storung Ursachen AbhilfemaRnahmen
1. Fadenri} (Faden (@ Fadenbahn, Nadelspitze, Hakenmesser- | O Die scharfen Kanten oder Grate auf der
fasert aus oder ist spitze oder die Spulenkapselrille auf der Hakenmesserspitze mit feinem Schmirgelpa-
abgewetzt.) Stichplatte haben scharfe Kanten oder pier entfernen. Die Spulenkapselrille auf der
Grate. Stichplatte glanzschleifen.
@ Die Nadelfadenspannung ist zu hoch. O Die Nadelfadenspannung verringern.
® Der Spulenkapselllifter hat ein zu gro- O Das Spiel zwischen Spulenkapselliifter und
Res Spiel an der Spulenkapsel. Spule verringern. Siehe ,,4-7. Einstellen des
spulenkapsel-freigabehebels” S.29.
® Die Nadel kommt mit der Hakenmesser- | O Siehe ,,4-5. Nadel-haken-verhaltnis*“ S.28.
spitze in BerUhrung.
® Schmierdlmenge im Greifer ist zu klein. | O Die Olmenge im Greifer richtig einstellen.
Siehe ,,3-1. Schmierung“ S.15.
(Nadelfaden steht ® Zu geringe Olmenge im Haken. O Die Nadelfadenspannung erhéhen.
2 bis 3 cm auf der (@ Die Fadenanzugsfeder hat iiberméaRige | O Die Federspannung verringern und den Fe-
falschen Seite des Spannung oder der Hub der Feder ist zu derhub vergréRern.
Stoffes heraus.) kurz.
Die Zeitsteuerung zwischen Nadel und O Siehe ,,4-5. Nadel-haken-verhiltnis*“ S.28.
Haken ist Gibermafig friih oder spat.
2. Stichauslassen (@ Die Zeitsteuerung zwischen Nadel und O Siehe ,,4-5. Nadel-haken-verhiltnis*“ S.28.
Haken ist Gibermafig friih oder spat.
@ Zu geringer Druck des Presserfuies. O Den Presserfederregler fester anziehen.
(® Das Spiel zwischen dem oberen Ende O Siehe ,,4-5. Nadel-haken-verhiltnis*“ S.28.
der Nadeldse und den Hakenmesser-
spitze ist nicht korrekt.
@ Der Spitzennadelschutz arbeitet nicht. O Siehe ,,4-6. Einstellen des greifernadel-
schutzes” S.29.
® Falscher Nadeltyp wird verwendet. O Eine um eine Nummer dickere Nadel verwen-
den.
(Zwei oder drei Stiche | ® Der Spulenfadenklemmendruck ist zu O Den Spulenfadenklemmendruck erhéhen.
werden am Nahbeginn niedrig. Siehe ,,4-8. Einstellen von Schwingmesser,
ausgelassen.) Gegenmesser und Spulenfadenklemme*
S.30.
@ Die Stichlange am Nahbeginn ist zu O Die Funktion fur Verdichtungsstiche am

Nahbeginn aktivieren.
Siehe ,,5-8. Funktionseinstellung fiir SC-
922 (LU-2828-7)“ S.43.
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Storung

Ursachen

AbhilfemaBRnahmen

3. Lose Stiche (@ Spulenfaden lauft nicht durch Span- O Den Spulenfaden korrekt einfadeln.
nungsfeder des Innengreifers.
® Schlechte Feinbearbeitung der Faden- | O Rauhe Stellen mit feinem Schmirgelpapier
bahn. beseitigen oder glanzschleifen.
(® Die Spule bewegt sich nicht einwandfrei. | O Spule oder Haken auswechseln.
@ Zu groRes Spiel zwischen Spulenkap- O Siehe ,,4-7. Einstellen des spulenkap-
sellufter und Spule. sel-freigabehebels” S.29.
® Zu geringe Spulenfadenspannung. O Die Spulenfadenspannung erhéhen.
® Die Spule ist zu fest bewickelt. O Die an den Spuler angelegte Spannung ver-
ringern.
(Rickwartsnahen) (@ Die Nadelfadenspannung wahrend der | O Den Transportzeitpunkt (Horizontaltransport)
Ausfiihrung von Rickwartsnahen ist zu vorverlegen.
niedrig. (Siehe Mechanikeranleitung fur das Einstell-
verfahren.)
4. Der Faden rutscht (@ Die vom Spannungsregler Nr. 1 gegebe- | O Die vom Spannungsregler Nr. 1 gegebene
beim Fadenabschnei- ne Fadenspannung ist zu hoch. Fadenspannung verringern.
den aus der Nadel6se. | @ Der Hub der Fadenanzugsfeder ist zu O Den Hub verringern.
grof3.
® Fadenabschneiden erfolgt an einer Posi- | O Um Fadenabschneiden auferhalb der Stoff-
tion, wo kein Stoff vorhanden ist. kante auszufiihren, andern Sie den in ,,3-6.
Einfadeln des maschinenkopfes®“ S.19
beschriebenen Posten @ mit der im Liefer-
umfang der Einheit enthaltenen Fadendri-
ckereinheit (40034675), und schalten Sie die
Nadelfadenklemmen-Umschalttaste @ in ,,5-
6. Bedienungsschalter” S.38 aus.
5. Der Faden rutscht bei | @ Die vom Spannungsregler Nr. 1 gegebe- | O Die vom Spannungsregler Nr. 1 gegebene
Beginn des Nahens ne Fadenspannung ist zu hoch. Fadenspannung verringern.
aus der Nadeludse. @ Die Form der Klemmfeder ist nicht kor- | O Die Klemmfeder auswechseln oder ihre Form
rekt. korrigieren.
® Zu geringe Spulenfadenspannung. O Die Spulenfadenspannung erhdhen.
@ Der Hub der Fadenanzugsfeder ist zu O Den Hub verringern.
groR3.
® Das letzte Fadenabschneiden erfolgt an | O Um Fadenabschneiden auRerhalb der Stoff-
einer Position, wo kein Stoff vorhanden kante auszufiihren, andern Sie den in ,,3-6.
ist. Einfadeln des maschinenkopfes* S.19
beschriebenen Posten @ mit der im Liefer-
umfang der Einheit enthaltenen Fadendri-
ckereinheit (40034675), und schalten Sie die
Nadelfadenklemmen-Umschalttaste @ in ,,5-
6. Bedienungsschalter” S.38 aus.
6. Fehlerhaftes @ Der Spulenfadenklemmendruck ist zu O Den Spulenfadenklemmendruck verringern.

Verschlingen von
Nadelfaden und
Spulenfaden am
Nahbeginn.

hoch.

Siehe ,,4-8. Einstellen von Schwingmesser,
Gegenmesser und Spulenfadenklemme*
S.30.
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Storung

Ursachen

AbhilfemaBRnahmen

Der Faden wird nicht
scharf geschnitten.

(D Die Klingen des beweglichen Messers

und des Gegenmessers sind nicht ein-
wandfrei eingestellt.

@ Die Messer haben stumpfe Klingen.

(® Zu geringe Spulenfadenspannung.

Siehe ,,4-8. Einstellen von Schwingmesser,
Gegenmesser und Spulenfadenklemme*
S.30.

Das bewegliche Messer und das Gegenmes-
ser auswechseln oder beide scharfen.

Die Spulenfadenspannung erhdhen.

Der Faden wird beim
Fadenabschneiden
nicht durchgeschnit-
ten.

(Bei verhaltnismafig
kirzer Stichlange wird
der Spulenfaden nicht
abgeschnitten.)

(@ Die Anfangsposition des beweglichen

Messers ist nicht richtig eingestellt.

@ Zu geringe Spulenfadenspannung.

Siehe ,,4-8. Einstellen von Schwingmesser,
Gegenmesser und Spulenfadenklemme*
S.30.

Die Spulenfadenspannung erhdhen.

Der Faden reil3t bei
Beginn des Nahens
nach dem Fadenab-
schneiden.

(D Der Nadelfaden klemmt im Haken fest.

Die nach dem Fadenabschneiden an der Na-
del verbleibende Fadenlange verkirzen.
Siehe ,,4-2. Fadenspannung“ S.25.

10.

Wenn ein schwerer
Stoff genaht wird,
verzieht sich der Stoff.

(@ Der Obertransportbetrag ist unzurei-

chend.

Die Transporteurhéhe verringern, und den Un-
tertransportbetrag reduzieren. (Siehe Mecha-
nikeranleitung fir das Einstellverfahren.)

11.

Die Lange des in der
Nadel verbleibenden
Nadelfadens ist zu
lang. Infolgedessen
verbleibt ein Nadel-
fadenrest auf der
Oberseite des Nahpro-
dukts.

(D Die Fadenklemme gibt den Nadelfaden

frei, wahrend die Bedienungsperson das
Nahprodukt bei angehobenem Nahful®
aus der Nahmaschine herausnimmt. In
diesem Fall wird der Nadelfaden zusam-
men mit dem Nahprodukt herausgezo-
gen.

Andern Sie die Fadenklemmen-EIN-Verweil-
zeit, wahrend der Nahfu® angehoben ist und
das Nahprodukt aus der Nahmaschine her-
ausgenommen wird, entsprechend der Lange
des Nahprodukts.

Andern Sie fiir das Modell LU-2828-7 die
Einstellung der "Funktionseinstellung Nr. 173:
Fadenklemmen-EIN-Verweilzeit" des SC-922.
Siehe ,,5-8. Funktionseinstellung fiir SC-
922 (LU-2828-7)“ S.43 fiir das Bedienungs-
verfahren.

12.

Die Fadenklem-
men-Magnetspule
I8sst sich niht leicht
einfadeln. (® in ,,3-
6. Einfadeln des
maschinenkopfes*
S.19)

Falls ein dicker Faden verwendet
wird, der einen Knoten aufweist,
bleibt dieser am Einfadelabschnitt der
Fadenklemmen-Magnetspule hangen,
wenn der Faden mit einem anderen
vertauscht wird.

Den Knotenabschnitt des Fadens
herausschneiden. Dann den Maschinenkopf
einfadeln.

Siehe ,,3-6. Einfadeln des maschinenkopf-
es“ S.19.

—49 —




	COVER
	INHALT
	1. TECHNISCHE DATEN
	2. INSTALLATION
	2-1. Installieren der Nähmaschine
	2-2. Installieren der riemenabdeckung und des riemens (LU-2828-6)
	2-3. Einstellen der riemenspannung (LU-2828-6)
	2-4. Installieren des positionsgebers (LU-2828-6)
	2-5. Einstellen des positionsgebers (LU-2828-6)
	2-6. Installieren der ölabschirmung
	2-7. Druckluftteile
	2-8. Verkabeln des maschinenkopfes (LU-2828-6)
	2-9. Installieren des garnständers
	2-10. Installieren des fadenführungsstifts

	3. VORBEREITUNG DER NÄHMASCHINE
	3-1. Schmierung
	3-2. Anbringen der nadel
	3-3. Einsetzen und entfernen der spule
	3-4. Einfädeln des greifers
	3-5. Bewickeln einer spule
	3-6. Einfädeln des maschinenkopfes
	3-7. Einstellverfahren des maschinenkopfes (LU-2828-7)
	3-8. Einstellen des Maschinenkopfes (LU-2828-7)

	4. EINSTELLEN DER NÄHMASCHINE
	4-1. Einstellen der stichlänge
	4-2. Fadenspannung
	4-3. Fadenanzugsfeder
	4-4. Einstellen des nähfussdrucks
	4-5. Nadel-haken-verhältnis
	4-6. Einstellen des greifernadelschutzes
	4-7. Einstellen des spulenkapsel-freigabehebels
	4-8. Einstellen von Schwingmesser, Gegenmesser und Spulenfadenklemme
	4-9. Einstellen der fadenabschneidenocken-synchronisierung
	4-10. Einstellen der verdichtungsstiche
	4-11. Einstellen des betrags der alternierenden vertikalbewegung von lauffuss und nähfuss

	5. BETRIEB DER NÄHMASCHINE
	5-1. Handlifter
	5-2. Rückstellen der sicherheitskupplung
	5-3. Einstellen der automatischen nähfusslüftung
	5-4. Feststellen des transporteinstellrads
	5-5. Ausrichtung der normal-/rückwärtsnähen-nadeleinstichpunkte bei automatischem rückwärtsnähen
	5-6. Bedienungsschalter
	5-7. Knieschalter
	5-8. Funktionseinstellung für SC-922 (LU-2828-7)

	6. NÄHGESCHWINDIGKEITSTABELLE
	7. NÄHSTÖRUNGEN UND ABHILFEMASSNAHMEN



